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Das AeLchsbanner
Verläse für die S<me Mtttelfchlrike« (Nveslau) und SbevMleKere 

Aerr««s des KekGSbattttevS 
SEwavz-Rot-Oold - Bund 
dev vepublkkaniitben ^viesSterl- 
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Seftgedttbt
iur Bannerweihe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, der 

Ortsgruppe Albendorf, Sonntag den 8. Mai 1927.

Heut' ist die Weihe dir beschicken, 
Du schwarzrotgoldenes Symbol, 
Dein Flattern gilt dem Völkerfrieden, 
Denn Friede ist der Völker Wohl.

Noch gibt es finstere Gewalten, 
Die, deutsches Banner, dir nicht hold. 
Noch fliehen klägliche Gestalten 
Vor dir, du Fahne schwarzrotgold.

Sie meinen, daß durch Potentaten
Der Wohlstand in den Schoß uns fällt, 
Und daß durch Hurra-Heldentaten 
Gesunden kann die kranke Welt.

Sie haben lange schon vergessen. 
Was jeder Krieg für Elend bringt, 
Aufs neue Hetzen sie vermessen, 
Aufs neu ihr Racheschrei erklingt.

Solch Treiben sei von euch gemieden 
Besinnt euch, was allein euch frommt — 
Daß alles Glück nur durch den Frieden, 
Und nicht durch Krieg und Morden kommt.

Gedenke der gefallnen Brüder
Und der verwaisten Kinder dein, —
Und schwöre: „Niemals kehre wieder
Ein Krieg mit seiner Angst und Pein."

Ein einig Deutschland soll uns werden. 
Von Knechtschaft frei und Despotie, 
Hinweg mit völkischen Gebärden, 
Mit Geistes Schwert bekämpfe sie!

Bezwinge alles Feige, Scheue, 
Sei ohne Falsch zu jeder Frist, 
Denn wisse, später kommt die Reue, 
Wenn du nicht so gewesen bist.

Zur Republik bekenne Farbe!
Als Kämpfer trete für sie ein,
Auch dann noch, wenn die letzte Narbe 
Vom Weltkrieg wird verschwunden sein.

Wenn dieses tapfer wird geschehen. 
Dann wird auch hier an diesem Ort 
Das schwarzrotgoldene Banner wehen 
Für alle Zeiten fort und fort.

___________ August Maake.

Aus -en -Ovisvevsiuesr 
abaell^!?e"d»rf. Kreistreffen und Bannerweihe. Das 
äußern,.^ .Dorf Abbendorf im Kreise Neurode, welches sonst 
^onnta^ großen Zuzug fremder Gäste hat, stand auch am 
diesem dem 8. Mai unter diesem Zeichen. Galt es doch, in 
deutscko» Ä^ebiet Zeugnis für die Treue zur schwarzrotgoldenen 
kterusmi Republik abzulegen. Das Reichsbanner hatte hierzu 
dchon diele — mehr als man erwartet hatte — kamen. 
An»abl S?"nabend im Laufe des Spätnachmittags zöge,: eine
Abe„d fremder Gruppen in Albendorf ein, um sich dann am 
Dieser I mnem Festkommers in Pauls Hotel zusammenzufinden, 
als verstärkte sich am Sonntag in einer Weise, die
30 A„mf"freulich bezeichnet werden darf. Hatten sich doch etwa 
noch . ^Banner-Ortsgruppen eingefunden, neben welchen auch 
wir >,„,^..6dohe Anzahl andrer Vereine Einzug hielt. To sahen 
fahren Lodene Gruppen Arbeiter-Samariter, die Arbeiter-Rad­
dorf un^ar^osamten Bezirks, die Freie Turnerschaft aus Kunzen- 
die Orts ^^ ditz, den Kraftsportverein aus Mittelsteine, und sogar 
^ieasb°rÄ"?den Neurode und Albendorf des Reichsbundes der 
republik" schlossen sich an. Daß auch an dieser Bekundung
Und dir mbk Treue eine Anzahl freigewerkschaftlicher Verbände 
^lien , , Eiterjugend teilnahmen, sei nur der Vollständigkeit 
dachmitt S registriert. Reges Leben entwickelte sich am Sonntag 
Meis- rÄ'. ""d man konnte die Masse erst dann in genügender 
formiein o .rckd sich der Zug zum Marsche durch das Dorf 
«n uns n N'rht weniger als 31 Fahnen und Banner zogen 
äsende, ^uf dem Festplatz angekommen, wurden die An- 
do,i, «k," zunächst kurz begrüßt, und es folgte der Vortrag eines 
redner mieden August Maake verfaßten Festgedichtes. Als Fest- 
gewonn^r Kamerad Rostkowski, Studienrai aus Breslau, 
erledigt worden, der sich seiner Aufgabe in glänzender Weise 
den Pg e.. Es lag nahe, an diesem Tage einen Vergleich zwischen 
hiesige» nir^u, die sich in Berln abspielen, und denf nigen des 
^rade Gebirgsdorfes zu ziehen. Der Festredner hatte 
fhhrunn» urZ.eiu besonders gut wirkendes Objekt für seine Aus- 
sithrunn-"" -Die Hörer haben in aufmerksamer Weise den Aus- 

des Redners gelauscht und ihm für seine Rede leb­

haften Beifall gezollt. Bei dieser Gelegenheit wurde auch die 
Bannerweihe der Ortsgruppe Albendorf vollzogen, und auch hier­
für hatte der Redner wirksame Worte, die der Situation angepatzt 
waren. Die Marschmusik wurde durch die Feuerwehrkapelle von 
Albendorf gestellt und durch ungefähr 12 bis 15 auswärtige 

i Reichsbannerkapellen unterstützt. Alles in allem, darf man sagen, 
daß der Republikanische Tag in bester Weise verlaufen ist, trotz 
des sehr eigenartigen, um nicht zu sagen schmutzigen Verhaltens 
der Gegner, die durch Postsendungen aus Berlin Älbendorfer Ein­
wohner mit Schmähschriften am Tage vorher bedacht hatten. Die 
Einwohnerschaft war jedoch anständiger als die Berliner Draht­
zieher der Gegner und bot zu keinerlei Klage Anlaß. Im Gegen­
teil sah man, daß im Orte selber Schwarzrotgold geflaggt war und 
die Gäste in freundlicher Weise nicht nur empfangen, sondern 
auch bewirtet wurden. Es war dort Tatsache geworden, daß man 
Farbe bekannte. —

Breslau. Kamerad Rostkowki, der vor kurzem eine 
Studienreise durch das Land Mussolinis, Italien, gemacht hat, ist 
bereit, über Italien Lichtbildervorträge zu halten. —

Oau-MWeümrsen
Nachstehend werden die von den Kreisvorständen gemeldeten 

Veranstaltungen im Gau Mittelschlesien bekanntgegeben. 
Der Gauvorstand erwartet von den Ortsvereinen, daß sie sich 
innerhalb des Kreises und Bezirkes sämtlich und mit starker 
Besucherzahl beteiligen. Wir geben die Veranstaltungen bekannt, 
damit sich die Kameraden darauf einrichten und den Tag frei halten.

12. Juni: Gaukonferenz in Breslau. Beginn 9 Uhr.
19. Juni: Lange nbielau — Republikanischer Tag und 

Kreistreffen.
19. Juni: Wüstewaltersdorf — Republikanischer Tag 

und Kreistreffen.
19. Juni: Gutschdorf — Kreistreffen mit Bannerweihe. 
26. Juni: Rothsürben — Kreistreffen mit Bannerweihe. 
26. Juni: Thomaskirch — Bannerweihe.

8. Juli: Reichen st ein — Kreistreffen mit Bannerweihe.
3. Juli: Trachenberg — Kreistreffen.

10. Juli: Zottwitz — Bannerweihe.
10. Juli: Deutsch-Lissa — Kreistreffcn.
10. Juli: Wohlau — Kreistreffen.
31. Juli: Cawallen — Kreistreffen.
31. Juli: Seitenberg — Kreistreffen mit Bannerweihe.

7. August: Strehlen — Bezirkstreffen mit Verfassungs­
feier.

7. August: Oels — Kreisverfassungsfeier.
7. August: Peilau — Kreisverfassungsfeier und Banner­

weihe.
14. August: Dittersbach — Kreisverfassungsfeier mit 

Bannerweihe.
14. August: Militsch — Kreistreffen und Verfassungsfeier.
20. und 21. August: Schweidnitz — Republikanischer Tag 

und Verfassungsfeier.
28. August: Herrmannsdorf — Kreistreffen.

4. September: Löwen — Kreistreffen.
4. September: Au ras — Kreistreffen.
4. September: Kamenz — Bezirkstreffen.

18. September: Niehmen — Bannerweihe.

Kreistrrffen in Zobten a. B. Dem Festakt des Kreistreffens 
in Zobten ging am Sonnabend bereits ein Fackelzug voraus, der 
sich unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung durch die Stadt 
bewegte. Beim Abschluß des Fackelzugs wurde in ehrenden 
Worten der gefallenen Kameraden gedacht. Sonntag früh 6 Nhr 
war großes Wecken, und von 8 Uhr vormittags an brachte die 
Bahn die ersten Ortsgruppen nach Zobten. Auch mit Lastautos 
und Rädern rückten immer mehr Ortsgruppen in Zobten ein, 
und beim Antreten um 1 Uhr hatte sich ein stattlicher Zug von 
1400 Reichsbannermännern mit 46 Fahnen formiert, die nach dem 
Marktplatz marschierten. Die Stadt war gut geschmückt, und auch 
von: Rathaus und vom Amtsgericht grüßten die Farben Schwarz- 
Rot-Gold und die Stadtfarben der alten Bergstadt ihre Gäste. 
Kamerad Elsner (Schweidnitz) sprach einen markigen Prolog, 
und Kamerad Hochweber als Kreisleiter begrüßte die Erschie­
nenen, besonders den Bürgermeister und die Stadtvertreter. 
Hierauf ergriff der Bürgermeister das Wort, hieß alle in der 
alten Bergstadt herzlich willkommen und schloß seine mit großem 
Beifall aufgenommene Rede mit dein dritten Verse des Deutsch­
landliedes. Anschließend hieran hielt Landtagsabgeordnetcr Kame­
rad Herrmann die Festrede. Ausgehend von der geschichtlichen 
Bedeutung der Stadt Zobten ans den Jahren 1813 und 1814, 
schilderte er in seiner gut durchdachten Rede, wie in und um 
Zobten sich alles um die Lützower scharte, die unter Schwarz­
rotgold der Freiheit entgegenzogen. In mancher Bodenkammer 
wird noch versteckt eine alte schwarzrotgoldene Fahne aus dieser

Zeit schlummern, und wenn man sich nicht wage, sie herauszu­
stecken, da solle man sie dem Reichsbanner übergeben, dort wird 
sie bestimmt in hohen Ehren gehalten werden. Mit dem Bröger- 
schen Gelöbnis: „Eher soll der letzte Mann verderben, als die 
Freiheit wieder sterben", schloß unter brausendem Beifall Kamerad 
Herrmann seine Rede. Die Kameraden ermahnend, treu zur 
Fahne zu halten, reihte Kamerad Herrmann die neuen Banner 
Zobten und Ströbel als Wahrzeichen der Republik in den Fahnen­
wald ein. Der Umzug, der sich in mustergültiger Ordnung durch 
die Stadt bewegte, und an dem der Bürgermeister und die Ver­
treter der Stadt teilnahmen, wurde mit einem schneidigen Vorbei­
marsch vor den Ehrengästen und dem Gauvorsitzenden Kameraden 
Herrmann beendet, und die Kameraden kehrten in ihre Stand­
quartiere, „Stadt Breslau" und Schützenhaus, zurück. Ein wahres 
Volksfest beendete den Festtag der Republik, der ohne Störung 
nud ohne polizeiliches Aufgebot würdig verlaufen ist. —

Breslau. Der Ortsverein Breslau veranstaltete am Sonn­
tag den 15. Mai mit der Vollmusik ein Platzkonzert am 
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, an dem die Bevölkerung außerordentlich 
starken Anteil nahm. Das ausgezeichnet gespielte Programm ent­
lockte dem Munde vieler Zuhörer die Anerkennung, daß das 
Reichsbanner mit seiner Musik etwas geschaffen hat, was alles 
von andern Organisationen bisher Gebotene in den Schatten 
stellt. Am Dienstag den 17. Mai unternahm der Ortsverein 
Breslau einen Propagandamarsch unter Mitwirkung der 
Vollmusik durch die Stadt. Die Beteiligung war sehr stark. Die 
mustergültige Ordnung und Disziplin innerhalb der Marsch­
kolonnen zeigte den ängstlichen „Spießern", daß in unsern 
Reihen Kraft und Geist verkörpert ist. —

Kreis Frankenstein. Am 13., 14. und 15. Mai verweilte der 
Gausekretär K. Steiner im Kreise und nahm an den Ver­
sammlungen in Silberberg, Frankenstein, Reichenstein und Fran­
kenberg teil. Die Versammlungen waren durchweg sehr gut be­
sucht. Als Thema hatte K. Steiner „Wesen und Geist des 
Fascismus" gewählt, ein Stoff, der guten Anklang fand. Im An­
schluß daran wurden technische und organisatorische Fragen be­
handelt. Die Aussprachen ergaben volle Einmütigkeit und be­
wiesen, daß die Ortsgruppen ein reges, pulsierendes Leben auf­
weisen. —

Aus dem «KauSverirdleKen
„Da ich mit dem 15. d. M. als Generalsekretär zum 

Bundesvorstand nach Magdeburg berufen bin und beschleunigt 
dorthin abreisen mußte, möchte ich mich auf diesem Wege von 
allen oberschlefischen Reichsbannerkamerade« verabschieden. Ich 
danke Ihnen allen, ganz besonders de« Funktionären, fiir dic 
wertvolle, opferwillige Unterstützung, die Tie mir in meiner Tätig­
keit als Gausekretär haben zuteil werden lassen, wünsche Ihrer 
Arbeit auch für die Zukunft den besten Erfolg und verbleibe mit 
Bundessruß „Frei Heil!" A. Gebh ° rd t."

*
Kreisverband Beuchen. An der Kreistagung des 

Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold in dem friedlichen Dbrflein 
Friedrichs Wille beteiligen sich in stattlicher Zahl die Bun­
desmitglieder auS Beuthen, Miechowitz, Bobrek, Mikultschütz, Korf, 
Rokittnih, Stollarzowitz und zum Teil auch aus Hindenburg. Der 
Anmarsch von Rokittnitz her erfolgte in geschlossener Formation 
unter Mitführung der VereinSfahnen und unter den Klängen 
einer gut geschulten Trompeterkapelle. Der KreisverbandSvor- 
fitzende, Kamerad Peuczek, eröffnete die Tagung, die gleich­
zeitig zu einem Kreisverbandsfest ausgestaltet werden sollte, mit 
einer Begrüßung und schloß hieran Ausführungen über die große 
Bedeutung des Reichsbanners zur Stützung und Stärkung des 
heutigen republikanischen Staates, seiner Verfassung und seiner 
Symbole. 3A Millionen stehen heute schon geschlossen im Reichs­
banner hinter ihm. Ein Hoch auf daS deutsche republikanische 
Vaterland und die deutsche Nationalhymne beschlossen seine Rede. 
— Eine erfreuliche Anzahl FriedrichSwiller Bürger meldeten sich 
aus dem überfüllten Saale zum Eintritt an, und so ergab sich die 
Möglichkeit, eine neue Ortsgruppe Friedrichswille 
zu gründen, deren Obmann bis zu einem etwaigen «,dern Ber- 
einsbeschlutz Kamerad Li tz ist. — In dem zweiten Teile erfreuten 
sich die Festteilnehmer an einem Gartenkonzert, Gesellschafts­
spielen auf grünem Anger sowie an einem flotten Tänzchen im 
Herzogschen Saale. Der anbrechende Abend ließ die zufriedenen 
Kameraden in ihren Heimatsort zurückkehren. —

Schwieben. In einer vom Vorsitzenden des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold, Lehrer Schreiber, einberufenen Versamm­
lung wurde am 5. Mai ein« Jugendgruppe gegründet, der sich so­
fort eine große Anzahl Mitglieder anschlossen. Die neugegründete 
Jugendgruppe unternahm bereits am 8. Mai per Rad eine Werbe­
fahrt durch Wischnitz, Schieroth, Langendorf und Radau. Rn 
frohes Schlagballspiel beschloß die Veranstaltung. —
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Modewaren und Damen-Konfektion

Ausbau der Ortsgruppe Rosenberg des Reichsbanners Tchwarz- 
Rot-Gold. Nach dem Referat meldeten sich verschiedene Kameraden 
zur Diskussion und brachten zum Ausdruck, daß sie wieder bereit 
find, mitzuhelfen an dem Ausbau der Organisation, wenn ein 
tatkräftiger Vorstand gewählt wird. Kamerad Musiol nahm nach 
der Diskussion die Vorstandswahl vor. Auf Vorschlag der Kame­
raden wurde zum ersten Vorsitzenden der Kamerad Redakteur 
Stephan gewählt, zum zweiten Vorsitzenden Kamerad Partei­
sekretär Weindzoch, zum Schriftführer Kamerad Joseph Ku­
li s k o, zum Kassierer Kamerad Wilhelm Tischauer und zum 
Beisitzer Kamerad Ewald Karmeinsky.

Am Sonntag, IS. Mai, fand in Bisch darf, Kreis Rosen­
berg, nachmittags um 4 Uhr und in Costerlitz, Kreis Rosen­
berg, abends um 8 Uhr eine große Werbeversammlung 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold statt. Beide Versammlun­
gen waren sehr gut besucht, trotzdem Administrator Dr. Funk, 
der Führer der Landesschützen, alles versucht hat, um die jungen 
Männer von unsern Versammlungen zurückzuhalten. In diesen 
Dörfern sowie in Rosenberg ist nämlich die Nachricht verbreitet 
worden, daß wir in Costerlitz keinen L>aal bekommen. Kamerad 
Stephan sowie dem Kameraden Musiol ist es doch gelungen, in 
beiden Ortschaften einen Ortsverein des Reichsbanners zu grün­
den. Die Versammlungen wurden von dem ersten Vorsitzenden 
des Ortsvereins Rosenberg, Kameraden Stephan, geleitet. Als 
Referent sprach in beiden Versammlungen Kamerad Musiol 
aus Gleiwitz über „Monarchie oder Republik?" und „Ziel und 
Zweck des Reichsbanners". In der darauffolgenden Diskussion 
versuchten die Landesschützeu zu widerlegen, daß es nicht wahr 
wäre, daß verschiedene ihrer Ortsgruppen schwarzweißrote Ko­
karden trügen und daß sie politisch nicht neutral wären. Als die 
Landesschützeu zum Schluffe versuchten, ein Lied im Saale anzu­
stimmen, forderte sie Kamerad Musiol energisch auf, den Saal zu 
verlassen. Das taten sie sogleich und es konnte zur Vorstands­
wahl geschritten werden. Zum 1. Vorsitzenden des OrtKvereins 
Costerlitz ist Kamerad Alex K u r z und zum Vorsitzenden des 
Ortsvereins Bischdorf Kamerad Johann Sajonz gewählt worden.

Ain Sonntag, tö. Mai, fand auch in Miechowitz, und 
zwar vormittags, eine außerordentliche Mitgliederver­
sammlung statt. Kamerad Hoffmann vom Gauvorstand 
aus Hindenburg hielt ein Referat, wobei er eingehend die Jugend­
frage behandelte und das Programm für das nächste Vereinsjahr 
festlegtc. Nach dem Referat und der Diskussion erfolgte eine 
Neuwahl des Ortsvereinsvorstnndes. Auf Vorschlag der Mit­
glieder wurde gewählt zum 1. Vorsitzenden Kamerad Kokoschka, 
zum 2. Vorsitzenden Kamerad Wiczik, zu 1. und 2. Kassierern 
die Kameraden Mann und Kroll, zu 1. und 2. Schriftführern 
die Kameraden Merkel und Daniel, zu Beisitzern die Kame­
raden Kartyka, d>k «nd K-a^ssvr. Zum technische«
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SEammlurrsen irr den Setzten worben
Die Ortsgruppe Kreuzburg des Reichsbanners Schwarz- 

Rat-Gold veranstaltete am Sonntag, 8. Mai, unter Teilnahme 
von zahlreichen Reichsbannerkameraden aus den benachbarten 
Ortsvereinen eine gut gelungene B a n n e r w e i h e. Sie wurde 
am Sonnabend, 7. Mai, durch einen prachtvollen Fackelzug und 
darauffolgenden Kommers eingeleitet. Die Sonntagsfeier begann 
morgens um 6 Uhr mit einem großer: Wecken. Vormittags trafen 
starke Abordnungen mit Fahnen und Musikkapellen aus den be­
nachbarten Ortschaften ein. Von 11 bis 12 Uhr vormittags fand 
auf dem Ringe ein Platzkonzert, veranstaltet von der Stadtkapelle, 
nebst Blumenverkauf zugunsten des Heldendenkmals statt. Um 
HL Uhr nachmittags sammelten sich die Ortsvereine am Haken­
platz und setzten sich um 2 Uhr unter Vorantritt der Musikkapellen 
,zu einem imposanten Umzug durch die Stadt in Bewegung. Am 
Ringe angelangt, begrüßte Kamerad Oberftudiendirektor Doktor 
Preibisch, der Vorsitzende des Ortsvereins, die Kameraden 
von nah und fern, die Vertreter der Behörden, des Magistrats, 
der 'Parteien, des Bundes- und des Gauvorstandes. Er bat alle 
Anwesenden, fest und treu zur Republik zu stehen und mitzu­
helfen am Aufbau des deutschen Vaterlandes. Als zweiter Redner 
sprach im Namen des Gaues Oberschlesien der Gauvorsitzende 
Kamerad Hille aus Hindenburg und als Vertreter des Bundes­
vorstandes der nunmehrige Generalsekretär Kamerad Gebhardt. 
Beide Redner rechneten scharf mit den Gegnern der Republik und 
des Reichsbanners ab. Die Fahnenweihe selbst wurde von Kame­
rad Polizeipräsident Beck aus Gleiwitz vorgenommen. Nach der 
Fahnenweihe sprachen noch kurz Gausekretär Steiner vom Gau 
Mittelschlesien und Kamerad Kuhn aus Plümkenau. Zum 
Schluffe hielt der Kreisleiter des Kreises Kreuzbnrg, Kamerad 
Biedermann, eine Gedächtnisrede zu Ehren der Gefallenen 
und der Toten der Republik. Nach Absingen des Deutschlandliedes 
sowie des Liedes „Ich hatt' einen Kameraden", wurde die Feier 
am Ringe beendet. Im Schießhaus fand nachmittags ein Konzert 
der Stadtkapslle, allerhand Belustigungen und im „Konzerthaus" 
abends Tanz statt.

Am Sonntag, 14. Mai, fand in Rosenberg im Hotel 
Baginfiy eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold statt. Um in den örtlichen 
Fragen eine Klärung herbeizuführen, war der provisorisch gewählte 
erste Vorsitzende des Ortsvereins, Kamerad Stephan, erfreu­
licherweise bereit, diese Versammlung einzuberufen, um gemein­
sam mit Kamerad Musiol vom Gauvorftan-d den Ortsverein wie­
der neu aufzuziehen. Nach kurzen Eröffnungsworten des Kame­
raden Stephan übernahm Kamerad Musiol das Wort zu den 
örtlichen Verhältnissen und referierte dann über die Tätigkeit der 
..Rechtsregierung und die allgemeine politische Lage. Der Redner 
forderte ave anwesenden Kameraden <mf, msiz»hoffen an dem
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Leiter wurde der Kamerad Czaja und zu seinem ^teüve 
Kamerad Michalik bestimmt. Nachmittags beteiligte n 
Ortsgruppe Miechowitz geschlossen an dem Ausma I 
Friedrichswille. ________

ReirbSbabu «nd KevndM
In Gleiwitz fand vor nicht langer Zeit eine 

nationale Grenzt« ndstagung statt, tvozu I 
treudeutsch Gesinnten, dreimal Deutschen L Io Hergt, giidr 
wurden. Das Wort Grenzlandstagung haben die gute« ü ^ist 
von rechts beim Reichsbanner im vorigen Jahre kenn 
und machen nun schnell alles nach. Da in Gleiwitz ist 
gandazwecke aller Wahrscheinlichkeit zu wenig Platz vorbch 
und die Litfaßsäulen und Zäune nicht hinlangen, so wur 
Leute von der Deutschnationalen Partei beauftragt, die 
schwarzweißroten Plakate mittels großer Tafeln auf „ub 
witzer Bahnhof und den Bahnsteigen umherzutragen. H od^' 
diese Herren die Erlaubnis der Reichsbahndirektion 
ist es nur mit Wissen des Herrn Dienststellenleiters 6 k>e< 
Das Reichsbanner hat ein Interesse es zu "fahren, 
kommenden Veranstaltungen von uns aus große Ehr'. 
möglichst schon auf den Bahnsteigen mit schwarzrotgoldener 
aufgestellt werden können. Auch würden wir in kch 
Fahrplantafoln zum Kleben unsrer Plakate gern rn 
nehmen. d^

Als die Stahlhclmbrüder, die sogenannte 
Kapitalisten nach Berlin fuhren und am Gleiwitz" »fast' 
kamen, wurden sie vom Bahnschutz feierlichst 
gen und begrüßt. Man begleitete sie sogar zum Zuge- ^urst^' 
Jungen nicht eventuell mit ihren Tornistern die Treppe . Mhist 
fielen. Es ist doch wirklich sehr nett, daß Stahlhelm 
schütz so treu zueinanderhalten. Zwei Tage später: Dw 
Ortsgruppe des Reichsbanners fährt nun früh »stM scheel 
und wird vom Bahnschutz nicht empfangen, aber dafür in 
Augen angegloht. , L"'

Ja, man kann doch in Gleiwitz allerhand er . sah 
Schaufenster eines Juweliergeschäftes auf der Wilhelm! 
ich vor ein paar Tagen verschiedene Fahnennägel für vo" 
verein Gleiwitz, u. a. befand sich auch ein 8«^ ' Am H 
„Seiner Majestät dem deutschen Kaiser rind König Ar
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